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Aufgaben der Landwirtschaft

� Produktion hochwertiger Nahrungsmittel

� In ausreichender Menge und

� Bester Qualität

� (zum günstigsten Preis)

� Produktion von Futtermitteln

� Wahrnehmung überregionaler (gesellschaftlicher) Aufgaben

� Erhaltung der Kulturlandschaft

� Erhaltung natürlicher Lebensgrundlagen wie Boden und Wasser

� Erzeugung von Rohstoffen für die Industrie

� Stärke, Zucker, Fasern

� Erzeugung nachwachsender Rohstoffe für energetische Zwecke
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Globale Trends – Auswirkungen Agrarwirtschaft

� In Landwirtschaft steckt WIRTSCHAFT

� Weltbevölkerung wächst jährlich um 80 Millionen Menschen 

(= alle 5 Wochen kommt Bevölkerung Österreichs dazu)

� Unverändert Wanderung vom Land in Städte

� Seit 2007 leben mehr Menschen in Städten als am Land

� Höhere Einkommen in Entwicklungs- und Schwellenländern führen zu 

anderen Konsumgewohnheiten

� mehr Fleisch

� mehr Bier …

� Versorgungslücke in Entwicklungsländern wird zunehmen

� Steigerung des weltweiten Getreidehandels
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Herausforderungen an Landwirtschaft

� Die Nachfrage nach Lebens- und Futtermitteln wird  sich in den 

nächsten 25 Jahren verdoppeln

� Gleichzeitig nimmt der Bedarf agrarischer Rohstoffe für energetische 

Zwecke / industrielle Verarbeitung dramatisch zu

� Klimawandel

� Wetterextreme und Unwetter werden häufiger

� Auswirkungen auf Produktion?

� Herausforderungen der Landwirtschaft werden beträchtlich hinsichtlich 

Erfüllung ihrer Produktionsfunktion
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Weltgetreideproduktion (alle Zahlen in Mio. t)

2003/04 2008/09 2010/11

Weizen:

Produktion 556 684 645

Verbrauch 594 656 670

Endbestände 128 170 150

Mais:

Produktion 628 790 832

Verbrauch 647 800 830

Endbestände 104 144 141
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Anbauentwicklung widerspiegelt Bedarf

Produktion in Millionen Tonnen

80er-Jahre 2010/2011 Zuwachs in %

Sojabohne 90 254 + 177

Mais 416 830 +  100

Weizen 490 645 +  34

Wo würden wir stehen hätte die Landwirtschaft die Produktivität nicht so 
gesteigert?
Welthunger?, Preise?, Versorgungssicherheit?
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Weltgetreideproduktion der letzten Jahre
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Flächenverteilung der Ackerkulturen in 
Österreich
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Vielfalt statt Einfalt?

� Weltweit ca. 70.000 genießbare Pflanzen
� 20 Kulturen � agronomische Bedeutung
� 5 - 7 Kulturen ernähren Welt

� Mais+Weizen+Reis = 90% der Weltgetreideproduktion

� Hirse (regional)

� Batate und Tapioka

� Kartoffel

� Sojabohne

� Ölpalme

� Landwirtschaft hätte gerne mehr Vielfalt

� Nur – wo sind die neuen „Wunderpflanzen“?

� Ist es Einfalt das zu produzieren was Markt verlangt?



Landwirtschaft – Überproduktion?

� Bild der Landwirtschaft war (ist) geprägt als Sektor 

permanenter Überproduktion

� Stimmt das Bild in EU/Österreich?

� Für Kohlehydrate (Stärke/Zucker) tendenziell ja

� Für Eiweiß – absolut nein – massive Unterversorgung

� Eiweiß ist essentiell für Tierhaltung

� EU-Importe 35 Mio. t Sojaprodukte

� Österreich: ca. 550.000 t Import von Sojaschrot
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Eiweißversorgung in Europa/Österreich

� Grundsatzfrage: 
Wie weit können wir uns mit Eiweißfuttermittel selbst 
versorgen?

� Aktuelle Versorgung der EU mit Eiweiß hat Analogie zur 
Energieversorgung

� Hochgradige Abhängigkeit von 2-3 Lieferanten
� Was kann der Pflanzenbau dazu leisten?
� Man landet zwangsläufig bei Soja
� Aktuell zentrales Thema der österreichischen 

Landwirtschaft
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Soja – zentrales Zukunftsthema

� Sojabedarf steigt weltweit dramatisch

� Verknappung/Verteuerung ist realistisches Szenario

� Soja aus Übersee kommt unter Druck
� Frage Gentechnik

� Frage: Wo kommt unser Soja her?

� Schädigung des Regenwaldes

� Negativbeitrag zum Treibhauseffekt

� Sojaproduktion in Südamerika auf früheren Regenwaldflächen

� Es gibt eine globale Verantwortung



Sojaexporteure (in Mio. t)
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Die größten Importeure von Sojabohnen und 
Sojaschrot (in Mio. t)
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Sojaproduktion in Österreich

Österreich Burgenland
Nieder-

österreich Kärnten
Ober-

österreich Steiermark

2010 34.300 10.400 6.100 3.500 13.000 1.300

2009 25.246 8.483 2.134 2.882 10.560 1.128

2008 18.300 6.833 1.282 1.487 7.908 763

2006 24.908 8.099 2.769 2.170 10.505 1.329

2004 17.593 5.935 2.583 1.543 6.529 972

2002 13.741 6.029 2.048 923 4.089 624
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Sojaproduktion in Europäischer Union 2009

Land-EU Sojaproduktion in Tonnen

Italien 590.000

Frankreich 98.000

Tschechische Republik 5.000

Slowakei 18.000

Ungarn 69.000

Rumänien 55.000

ÖSTERREICH 74.000

Summe EU 890.000 *

* Entspricht Fläche von ca. 300.000 – 350.000 ha
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Tropischer Regenwald 1973 (Bildquelle: GEO)
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Tropischer Regenwald heute (Bildquelle: GEO)



Agrarproduktion und Intensivierung

� Produktionsfunktion der Landwirtschaft wird wieder wichtiger

� Trat in Jahren des Überschusses in den Hintergrund

� Klimawandel und globale Rahmenbedingungen verschärfen das Thema

� Wie gestaltet man intensive – besser effiziente - Landwirtschaft unter 

Schonung der Ressourcen?

� Schafft man die flächendeckende Landwirtschaft?

� Auch extensive Flächen werden am besten über die Produktion in 

der Bewirtschaftung gehalten



Wie finden wir Balance?
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Brauchen Balance zwischen Ökonomie  
und Ökologie.
Wir brauchen eine effiziente und 
nachhaltige Produktion
Bild: Biogasanlage Deutschland
Gaseinspeisung in Netz
Jahresverarbeitung 120.000 t Biomasse 
vorwiegend Mais = Pflanzenmasse von 
3.000 ha.

* Stimmen die Kreisläufe?
* Ist diese Art der erneuerbaren Energie 
nachhaltig?




